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Konflikt und Kultur 
 
Kulturen generieren Konflikte, Kulturen spiegeln inter-
kulturelle Differenzen. Kulturen sind konfliktuös, weil 
sie ein Pluriversum der Unterschiede von Werten, 
Traditionen, Lebensorientierungen, Rechtsauffassun-
gen und vor allem Religionen bilden.  
 
Krieg und Terror sind nur eine, freilich besonders ak-
tuelle Form der Austragung kultureller Gegensätze. 
Andere Formen sind die politischen, literarischen, 
auch medial ausgetragenen Kontroversen, die zeigen, 
dass Kulturen Identitäten stiften und dadurch stets von 
mehr oder weniger ausgeprägten Tendenzen zur Ex-
klusivität gekennzeichnet sind. Kulturelle Differenz ist 
Quelle von Intoleranz, und diese Konsequenz provo-
ziert insbesondere diejenigen Kulturen, die sich der 
Entstehung und traditionellen Pflege des Toleranz-
prinzips verpflichtet haben.  
 
Der vorliegende Band diskutiert einige Aspekte dieser 
Ambivalenz aus der Perspektive unterschiedlicher Pro-
blemstellungen und lässt dabei die Diversität wissen-
schaftlicher "Kulturen" im Dialog zum Zuge kommen. 
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Mit Beiträgen von: 
Jan Assmann (Heidelberg), Gabriel Motzkin (Jerusalem),  
Julian Nida-Rümelin (München), Hans-Georg Pott (Düsseldorf), 
Hans-Georg Soeffner (Konstanz), Enno Rudolph (Luzern),   
Harald Welzer (Essen). 
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